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€0 Gestell filr Tische, fahrbare Birowagen und dergleichen.

6?) Die Erfindung bezieht sich auf ein Gestell fiir Tische,
tahrbare Biirowagen und dergleichen mit mehreren stei-
len, vorzugsweise im wesentlichen senkrecht angeordne-
ten Gestellbeinen, und hat sich zur Aufgabe gestelit, eine
einfach und mit geringen Kosten herzusteliende Vorrich-
tung anzugeben, bei der durch das Eigengewicht des
Gestelles bzw. Tisches bzw. durch Federdruck die Lénge
der QGestellbeine ohne derartige, ziemlich umstandliche
Einregulierung ver@ndert und dadurch an Unebenheiten
des Bodens schnell und bequem angepasst wird.

Dies wird dadurch erreicht, dass die Gestelibeine (4)
teleskopartig hineinschiebbare untere Teile (5) haben, wel-
che miteinander durch mechanische Koppelelemente
verkoppelt sind, beispielsweise Kugein oder Drahtseile,
welche von einem Tischbein durch das Gestelirohr zum
anderen Tischbein gefiihrt sind.

ACTORUM AG
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Gestell fiir Tische, fahrbare Biirowagen und dergleichen

Die Erfindung bezieht sich auf ein Gestell fiir Tische,
fahrbare Biirowagen und dergleichen mit mehrereun steilen,
vorzugsweise im wesentlichen senkrecht angeordneten Ge-
stellbeinen,

Es sind bereits Tische bekannt, welche eine an einem Tisch-
bein angeordnete Hohenverstellung aufweisen, wobei es
durch Drehbewegungen moglich ist, das Tischbein je nach
Bedarf zu verlédngerun oder zu verkiirzen und damit das Ge-
stell des Tisches den Unebenheiten des Bodens anzupassen,
Un einen festen Stand zu bekommen, muBl hierbei von Hand

die Hohe genau einreguliert und bei Verschieben des

Tisches wieder neu eingestellt werden.

Die Erfindung hat sich zur Aufgabe gestellt, eine einfach
und mit geringen Kosten herzustellende Vorrichtung anzu-
geben, bei der durch das Ligengewicht des Gestelles bzw.
Tisches bzw, durch Federdruck die Linge der Gestellbeine
ohne derartige, ziemlich umstdndliche Einregulierung ver-
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dndert und dadurch an Unebenheiten des Bodens schnell
und bequem angepaB8t wird,

Diese Aufgabe wird bei einem Gestell der eingangs ge-
nannten Art‘geméﬁ der Erfindung dadurch geldst, daB we-
nigstens eines dieser Gestellbeine geteilt ist und aus
wenigstens zwei teleskopartig gegeneinander verschieb-
baren Teilen besteht und einer dieser beiden Teile gegen
die Kraft eines Gegendruck liefernden Druckelementes re-
lativ zum anderen Teil verschiebbar ist.

GemdB eliner Weiterbildung der Erfindung sind bei einem
Gestell mit wenigstens vier Gestellbeinen die teleskop-
artig verschiebbaren Teile zweier benachbarter Gestell-
beine durch Koppelglieder derart verkoppelt, daB bei

nach oben gerichteter Verschiebung des teleskopartig
verschiebbaren Teiles eines Gestellbeines der teleskop-~
artig verschiebbare Teil des anderen benachbarten Gestell-
beines zwangslidufig in entgegengesetzier Richiung verscho-

ben wird,

Hierbei handelt es sich um eine Ausgleichsautomatik,

bei der durch das Eigengewichit des Tisches bzw., durch
Federdruck zwei benachbarte Tischbeine automatisch an die
Unebenheiten des Bodens angepalit werden.

Um bei einseitiger starker Belastung ein unerwiinschies
Einschieben bzw,., Ausschieben von Tischbeinen zu verhin-
dern, wird bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform eine
Arretiervorrichtung vorgesehen, durch deren Betdtigung
die jeweilige Stellung der teleskopartig verschiebbaren
Teile fixiert und eine weitere Verschiebung verhindert
wird,

Weitere Fortbildungen und Einzelheiten der Erfindung sind
in den Unteranspriichen gekennzeichnet und werden nach-
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stehend in Verbindung mit den Ausfiihrungsbeispiele dar-
stellenden und zum Teil schematisch vereinfacht gezeich-
neten Figuren beschrieben, Einander entsprechende Teile
sind in allen Figuren mit gleichen Bezugszeichen versehen.
Es zeigt ‘

Figur 1 als Ausfiihrungsbeispiel der Erfﬁndung
einen Tisch, dessen Gestell vier Beine hat, in
perspektivischer Ansicht;

Figur 2 als konstruktives Detail eine Mdglich-
keit der Verkoppelung der in Gebrauchslage

unteren Teilgtiicke der Gestellbeine des in Fi-

gur 1 dargestellten Tisches;

Figur 3 als konstruktives Detail eine Ausfiihrungs-
form der in Figur 1 angedeuteten Arretiervorrich-
tung, zum Teil im Schnitt;

Figur 4 eine Vorderansicht der in Figur 3 darge-
stellten Arretiervorrichtung;

Figur 5 als weiteres komstruktives Detail eine
mogliche Ausfiihrungsform eines verstellbaren Ge-
stellbeines, in Ansicht, zum Teil im Ldngsschnitt;
Figur 6 als weiteres konstruktives Detail einen
Schnitt durch die Arretiervorrichtung fiir einen
zur Verkoppelung der teleskopartig verschiebbaren
Teile zweier benachbarter Gestellbeine diemnenden
Bowdenzug, im Schnitt;

Figur 7 die Arretiervorrichtung nach Figur 6, von
oben gesehen;

Figur 8 ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel der Er-
findung, bei welchem die teleskopartig verschieb-
baren Teile der Gestellbeine mittels eines Bowden-
zuges verkoppelt sind, wobei unterhalb der Tisch-
platte eine Arretiervorrichtung gemdf Figur 6 und
7 angeordnet ist;

Figur 9 als weitere Ausfiihrungsform der Erfindung
einen Tisch, bei dem zwei benachbarte Gestellbeine
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aus einem zweifach abgebogenen Rohr bestehen, wobei
als Koppelglieder Kugeln vorgesehen sind;

Figur 10 ein erfindungsgemidfl ausgefiihrtes Gestell
aus Vierkantrohr, bei welchem die téleskopartig
verschiebbaren Teile durch hydraulische Mittel
verkoppelt sind; ,

Figur 11 als weiteres konstruktives Detail eine
auch bei dreibeinigen Gestellen niitzliche Aus-
filhrungsform eines Gestellbeines im Schnitt;
Figur 12 als weiteres konstruktives Detail ein
Gestellbein, dessen teleskopartig verstellbarer
Teil eine mittels Bowdenzug wahlweise lUsbare
Arretiervorrichtung enthdlt und

Figur 13 eine weitere Ausfiihrungsform,

Die Figuren 1 bis 4 zeigén einen erfindungsgemidB ausgebil-
deten Gartentisch und dessen konstruktive Einzelheiten.
Der Tisch hat eine Tischplatte 2, die von einem Gestell 3
getragen wird, welches vier konstruktiv miteinander ver-
bundene Gestellbeine %4A, 4B, 4C und 4D hat, Die Gestell-
beine bestehen aus Rohren, und zwar bilden jeweils zwel
benachbarte Gestellbeine 4A und 4B bzw. 4C und 4D eine
konstruktive Einheit, welche aus einem zweifach abgebo-
genen Rohr gebildet ist.

In die unteren Teilstiicke dieser als Gestellbeine dienen-
den Rohre 4A, 4B sind teleskopartig verschiebbare Teile
5A und 5B eingesetzt, wie aus Figur 2 deutlich erkennbar
ist. In dem in Gebrauchslage horizontalen Zwischenstiick 6
ist ein rohrfdormiger Bolzen 7 verschiebbar gelagert. Der
Ilohlraum zwischen der Stirmseite des Bolzens 7 und der

_zugewendeten Stirnseite des teleskopartig verschiebbaren

Teiles 5B ist mit Kugeln 9 ausgefiillt. Der rohrformige
Bolzen 7 und die Kugeln 9 dienen als Koppelglieder und
haben den Zweck, die teleskopartig verschiebbaren Teile
5A und 5B derart miteinander zu verkoppeln, daB danm,
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wenn der teleskopartig verschiebbare Teil 5A - beispiels-
weige durch besondere Gewichtshelastung - nach oben in

das Gestellbein 4A hineingedriickt wird, 5B entsprechend
aus dem Gestellbein 4B herausgeschoben wird. Es ist je-
doch auch moglich, wie in der linken Hidlfte der Figur 2
angedeutet, zwischen das Zwischenstiick 6 und oberer Stirn-
seite des teleskopartig verschiebbaren Teiles 5A eine
Schraubenfeder 10 anzuordnen, Diese Schraubenfeder ist in
Figﬁr 2 schematisch vereinfacht dargestellt. Die Schrauben-
feder ist derart ausgebildet, daf sich die benachbarten
Schraubenwindungen beriihren oder fast beriihren,

Es ist in manchen Fallen auch miglich, den rohrfdrmigen
Bolzen 7 fortzulassen und den gesamten Hohlraum zwischen
den einander zugewendeten oberen Firnseiten der teleskop-
artig verschiebbaren Teile 5A und 5B mit als Koppelglie-
der wirkenden Kugeln 9 oder mit als Koppelglied‘wirkender
Schraubenfeder 10 auszufiillen,

Wenn ein Tisch mit vier starren Beinen auf einem unebenen
Untergrund steht, dann stort bekanntlich das Wackeln des
Gestelles, weil eines der vier Gestellbeine nicht auf dem
Boden aufsteht, Das Gewicht des Tisches verteilt sich da-
her auf die drei anderen den Boden beriihrenden Beine., Von
zwel benachbarten Gestellbeinen wird daher nur eines be-
lastet, und das andere bleibt unbelastet. Haben die bei-
den benachbarten Gestellbeine teleskopartig verschiebbare
Teile, dann wird der belastete Teil durch das auf ihn
entfallende Gewicht des Tisches in das Innere des Gestell-
beines gedriickt. Dadurch wird durch die vorstehend er-
wihnten Koppelglieder der teleskopartig verschiebbare
Teil am unteren Ende des anderen Tischbeines so lange
herausgedriickt, bis das Gewicht des Tisches auf beide
Tischbeine gleichmidfig verteilt ist, Nunmehr ruht der
Tisch mit allen vier Beinen auf der unebenen Unterlage.
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Bei umgekehrter Montage der Beinpaare 4A, 4B bzw, 4C, 4D
des Tisches bzw, Gestelles kionnen die teleskopartig ver-
schiebbaren Teile 5A, 5B direkt unter der Tischplatte 2
liegen, so daB8 das Zwischenglied 6 den Boden beriihrt,

In vielen Fdllen ist es zweckmiflig, eine Arretiervorrich-
tung vorzusehen, durch deren Betdtigung die Verschiebung
der Koppelglieder blockiert wird. Hierdurch wird erreicht,
dag8 der mit den teleskopartig verschiebbaren Unterteilen
5A und 5B der Gestellbeine 4A und 4B sowie den Gestell-
beinen 4C und 4D auf dem unebenen Untergrund stehende
Tisch unverédndert stehenbleibt, wenn die Tischplatte
oberhalb einer der Teile 5A und/oder 5B zusdtzlich stark
belastet wird,

Die Arretiervorrichtung kann gemdB Figur 3 und 4 aus einem
unm die Achse 13 schwenkbaren Klemmhebel 14 bestehen, der
mittels des Betdtigungshebels 15 in eine solche Stellung
gebracht wird, dal sein eine exzentrische Begrenzungsfli-
che 17 aufweisendes Ende fesi gegen eine abgeflachte
Stelle 19 des in dem Zwischenstiick 6 verschiebbar gela-~
gerten Bolzens 7 gedriickt wird. In dieser Stellung ist
dann das Zwischenstiick 6 gegen Lingsverschiebung arre-
tiert, und die Koppelglieder, beispielsweise die Xugeln 9,
gind dann nicht mehr in Lidngsrichtung des sie umgebenden
Rohres verschiebbar,

Figur 5 zelgt eine andere Ausfiihrungsform eines verstell-
baren Gestellbeines, Der teleskopartig in Lidngsrichtung
verschiebbare Teil 5'A trdgt auf seiner Innenseite ein
z.B., mittels Schweifinaht befestigtes Rohr 21, welches
sich ins Innere des den o‘beren Teil des Gestellbeines
bildenden Rohres 22 schieben 1&d8t. Der AuBendurchmesser
des Teiles 5A unddes Rohres 22 sind gleich, Das Rohr 22
trdgt auf seiner AuBenseite an der Stelle 23 eine be-
festigte Muffe 24+
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Die Figuren 6,m7 und 8 zeigen eine andef; Aﬁéfuﬁfﬁngs;-
form eines erfindungsgemdl ausgebildeten Tisches, bei
welchem die teleskopartig verschiebbaren Teile 5A und 5B
mittels eines Bowdenzuges 26 miteinander derart verkoppelt
sind, daB beim Hineinschieben eines der beiden Teile 5A
bzw. 5B der andere Teil herausgedriickt wird. Die Bewegung
des Bowdenzuges kann mittels einer Arretiérvorrichtung
12A blockiert werden. '

Figur 6 und 7 zeigen konstruktive Details dieser Blockier-
vorrichtung, Die Seele 26' des Bowdenzuges 26 wird inm
Normalzustand durch die Kraft der Feder 27 mittels eines
Pafistiickes 29 gegen Ldngsverschiebung blockiert. Durch

Zug an dem Griffstiick 30 wird gegen die Kraft der Feder 27
die Arretierung geldst, und es kidnnen bei geldster Arre-
tierung die Gestellbeine bzw. deren teleskopartig gelager-
ten Teile an die Unebenheiten des Bodens angepafit werden,

In Figur 9 ist eine Ausfiihrungsform eines erfindungsge-
mdf ausgefiihrten Tisches mit vier Gestellbeinen dargestellt,
die sich von der in Figur 1 dargestellten Ausfiihrungsform
durch die andere Ausfilhrungsform der Arretiervorrichtung
unterscheidet., Die Arretiervorrichtung 12B besteht im
wesentlichen aus zwei vorspringenden Zapfen 31, welche
durch je eine Offnung in den die Koppelglieder 9 umhiillen-
den Rohr hindurch eine Bewegung dieser Koppelglieder in
Lﬁhgsrichtung des Rohres verhindern.

In dieser Figur sind die Koppelglieder als Kugeln 9 dar-
gestellt, jedoch kidnnen auch andere Koppelglieder ver-
wendet werden, beispielsweise die in Figur 2 links dar-
gedgellte Schraubenfeder 10. Die Tischplatte 2 ist relativ
zu dem unterhalb befindlichen Gestell um ein Mittelstiick
32 um einen geringen Winkelbetrag gegen die Kraft von in
der Figur nicht dargestellten Druckfedern schwenkbar ge-
lagert. Wird die Tischplatte in dem oberhalb eines der
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Zapfen 31 liegenden Bereich belastet, dann wird sie etwas
um das Mittelstiick 32 verschwenkt und der betreffende
Zapfen 351 dadurch auf die Koppelglieder bzw. zwischen die
Koppelzlieder gedriickt und dadurch eine Lingsverschiebung
der Koppelglieder mit Sicherheit verhindert.

Anstatt mechanischer Koppelglieder kdnnen auch hydrau-

lische Koppelglieder verwendet werden, Figur 10 zeigt
eine derartige Ausfiihrungsform eines Gestelles 3, und
zwar mit vier teleskopartig verschiebbaren Teilen 5A, 5B,
5C, 5D, Diese Teile sind -~ gegebenenfalls unter Zwischen-
schaltung entsprechender Zylinder ~ iiber Hydraulikleitun-
gen 34 miteinander derart verbunden, dafl bei einem durch
grofere Gewichtsbelastung verursachten Hineindriicken
eines teleskopartig verschiebbaren Teiles die anderen
teleskopartig verschiebbaren Teile ip einem solchen

Mafle herausgedriickt werden, dafl schliefilich der von
diesen Teilen 5A, 5B, 5C und 5D auf die Unterlage ausge-
iibte Druck gleich groff ist,

Die Arretiervorrichtung ist als Ventil 35 ausgebildet.
Werden durch Betdtigung dieser Arretiervorrichtung die
zu den einzelnen Teilen 5A, 5B, 5C, 5D fiihrenden Hydrau-
likleitungen 34 geschlossen bzw, die Verbindung zweier
zu den einzelnen teleskopartig verschiebbaren Teilen 5A,
5B, 5C, 5D fiihrenden Hydraulikleitungen unterbrochen,
dann behdlt das Gestell auch bei exzentrischer Gewichts-
belastung unverdndert seine Lage beil,

Es liegt im Rahmen der Erfindung, nur zwei, benachbarte
Gestellbeine mit verschiebbaren Teilen 5A bzw., 5B zu ver-
sehen und nur diese mittels Hydraulikleitungen zu ver-
binden,

Figur 11 zeigt eine Ausfiihrungsform eines Gestellbeines,
welche sowohl bei dreibeinigen als auch bei mehrbeinigen
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Gestellen anwendbar ist., Der in dem Gestellbein 4A
teleskopartig gelagerte Teil 5A ist gegen das als Druck-
feder ausgebildete Druckelement 36 in das Gestellbein 4A
einschiebbar. Sobald das auf dem Gestellbein ruhende Ge-
stell seine gewiinschte Lage eingenommen hat, kann die
Stellung des teleskopartig verschiebbaren Teiles 5A in
dem Gestellbein 4A mittels der Arretiervorrichtung 12
fixiert werden,

Die Arretiervorrichtung hat in diesem Fall einen Exzenter
37, der in Arretierstellung unmittelbar oder iiber einen
als bewegliche Zunge ausgebildeten Teil des Gestellbeines
4A mittelbar auf den verschiebbaren Teil 5A driickt. Es
ist eine Feder 39 vorgesehen, welche die Arretiervorrich-
tung in arretiertem Zustand hdlt; jedoch kann durch Druck
auf den Betidtigungshebel 40 die Arretierung jederzeit

- insbesondere zum Justieren der Lage des Tisches - auf-
gehoben werden.

In Figur 12 ist als weitere konstruktive Mioglichkeit ein
Gestellbein 4A dargestellt, dessen teleskopartig gelager-
ter Teil 5A gegen die Kraft eines als Feder ausgebildeten
Druckelementes 36 einschiebbar ist und eine Arretiervor-
richtung enthidlt, die mittels eines Bowdenzuges 41 wahl-
weise losbar ist. Durch die Kraft der Feder 42 wird im
Normalzustand ein Spreizstiick 43 gegen die abgeschrigten
Fldchen eines mit dem Teil 5A verbundenen spreizbaren
Gliedes 44 gedriickt, und dadurch wird dieses Glied gegen
die Innenwand des Gestellbeines 4A gedriickt. Hierdurch
wird die Lage des teleskopartig verschiebbaren Teiles 5A
in dem Gestellbein 4A fixiert, Will man diese Arretier-
vorrichtung itsen bzw. den teleskopartig verschiebbaren
Teil 5A gegen das Gestellbein 4A relativ verschieben,
dann wird auf die Seele des Bowdenzuges 41 ein Zug aus-
geiibt und dadurch das Spreizstiick 43 nach oben gezogen,
so daB das spreizbare 5lied 44 micht mehr gegen die
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Innenwand des Gestellbeines 4A gedriickt und damit die

Arretierung geltst wird,

Figur 13 zeigt schematisch stark vereinfacht eine andere
Ausfilhrungsform des Gestelles, bei der die teleskopartig
verschiebbaren unteren Teile der Gestellbeine mittels
eines auf Zug beanspruchten Koppelgliedes derart ver-
koppelt sind, dafBl bei einem durch Druck bewirkten Hinein-
schieben eines unteren Teiles der andere untere Teil auf
dem zugeordneten Rohr in Richtung mnach unten herausge-
zogen wird. Die beiden Gestellbeine 4A und 4B haben je
einen teleskopartig hineinschiebbaren unteren Teil 5A
bzw., 5B, welche in Langsrichtung der Beine verlaufende
schlitzartige Offnungen 50 haben, Durch diese Offnungen
ragt je ein horizontaler Bolzen 51, dessen Enden am Ge-
stellbein 4A bzw. 4B hefestigt sind., Um diese beiden
Bolzen 41 ist ein flexibles Koppelglied 52 in der in der
Figur gezeigten Weise herumgefiihrt, dessen beide Enden
an den Haken 51 befestigt sind, welche im Inneremn der
Gestellbeine 4A und 4B angeordnet sind, Das flexible
Koppelglied ist zweckmidBigerweise als Drahitseil ausge-
bildet, doch kann es auch als Kette oder als Kunststoff-
seil ausgebildet sein,.

Im Rahmen der vorliegenden Erfindung sind Abweichungen
von den dargestelltén Ausfiihrungsformen denkbar und in
besonderen Fdllen vorteilhaft. Es kann beispielsweise

das in den Figuren 1, 2 und 9 dargestellte zweimal abge-
bogeue Rohr durch zwei einmal abgebogene Rohre ersetzt
werden, In diesem Fall werden die im Inneren der beiden
Rohre, insbesondere im Inneren der gekriimmten Teile
dieser beiden Rolhre befindlichen Koppelglieder, beispiels-
weise Kngeln, durch einen nach auflen nicht abgedeckten
axial verschiebbaren Bolzen 7 verkoppelt.
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Patentanspriiche:

Gestell fiir Tische, fahrbare Biirowagen und dergleichen
mit mehreren steilen, vorzugsweise im wesentlichen
senkrecht angeordneten Gestellbeinen, d a dur c h
gekennzeichnet , dafl wenigstens eines
dieser Gestellbeine (4A, 4B) getdlt ist und aus
wenigstens zwei teleskopartig gegeneinander ver-
schiebbaren Teilen besteht und einer dieser Teile
gegen die Kraft eines entgegenwirkenden Bauelementes
relativ zum anderen Teil verschiebbar ist.

Gestell nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB der in Gebrauchslage untere Teil (5A, 5B) in den
anderen Teil einschiebbar ist,

Gestell nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB bei einem Gestell mit wenigstens vier Gestell-
beinen (4A, 4B, 4C, 4D) die teleskopartig verschieb-
baren Teile (5A, 5B) zweier benachbarter Gestellbeine
(44, 4B) durch Koppelglieder (7 bzw. 9 bzw. 10) der-
art verkoppelt sind, dafl bei nach .oben gerichteter
Verschiebung des teleskopartig verschiebbaren Teiles
(5A bzw. 5B) eines Gestellbeines der teleskopartig
verschiebbare Teil 5B bzw., 5A) des anderen benach-
barten Gestellbeines zwangsldufig in entgegengesetz-
ter Richtung verschoben wird.

Gestell nach Patentanspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daf die Hohlridume zweier benachbarter teleskopartig
verschiebbare Teile (5A, 5B) enthaltenden Gestell-
beine (4A, 4B) miteinander kommunizieren und in dem
die beiden Gestellbeine (4A, 4B) verbindenen Bereich
Koppelglieder (7 bzw. 9 bzw, 10) zur zwangsldufigen
Verkoppelung der Bewegung der beiden teleskopartig
gegeneinander verschiebbaren Teile 5A, 5B) angeord-
net sind.
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Gestell nach Patentanspruch 3, dadurch gekénnzeichnet,
daB als Xoppelglied ein in sich flexibles, durch rohr-
formige Fiihrung druckstabiles sich den Rohrbiegungen
anpassendes Element, vorzugsweise ein biegsames Rohr
oder ein Drahtzug, vorgesehen ist.

Gestell nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Koppelglieder ein Stiick auBerhalb der Rohre
gefilhrt sind,

Gestell nach Patentanspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB als Koppelglieder einzelne Korper, z.B. Walzen,
vorgesehen sind, die vorzugsweise durch ein Seil ver-
bunden sind.

Gestell nach Patentanspruch 1 und 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in den im wesentlichen senkrecht ver-
laufenden Gestellbeinen (4A, 4B) bzw., in dem in Ge-
brauchslage im wesentlichen horizontal verlaufenden
Zwischenstiick ein in Lidngsrichtung verschiebbarer,
vorzugsweise rohrformiger Bolzen gelagert ist,

Gestell nach Patentanspruch 1 und 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daf eine Arretiervorrichtung vorgesehen
ist, die vorzugsweise auf den in Lingsrichtung ver-
schiebbaren Bolzen (7) durch Verklemmung einwirkt
und eine Verschiebung der teleskopartig verschieb-
baren unteren Teile (5A, 5B) blockiert,

Gestell nach Patentanspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
daf die Arretiervorrichtung (12) im Bereich des zwei
benachbarte Gestellbeine (4A, 4B) verbindenen Zwischen-
stiickes (6) bzw. in dem Zwischenbereich vorzugsweise
knapp unterhalb einer das Gestell (3) abdeckenden
Tischplatte (2) derart angeordnet ist, daB der Be-
tdtigungshebel fiir die Arretiervorrichtung nahe dem
Rand dieser Tischplatte (2) ist.
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Gestell nach Patentanspruch S, rekennzeichnet durch
eine Verkoppelung der Arretiervorrichtung mit einer
das Gestell (3) abdeckenden Tischplatte (2), derart,
daB Vbel einseitiger DBelastung dieser abdeckenden
Platte die jeweilige Stellung der teleskopartig ver-
schiebbaren Teile, vorzugsweise durch einen Vorsprung
(31) fixiert und eine weitere Verschiebung verhindert
wird.

Gestell nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB8 die teleskopartig verschiebbaren Teile (5A, 5B)
zweier benachbarter Gestellbeine (4A, 4B) iiber einen
Bowdenzug (26) miteinander verbunden sind und die Be-
wegung dieses Bowdenzuges (26) vorzugsweise mittels
einer Arretiervorrichtung wahlweise blockierbar ist
(Fig. 8).

Gestell nach Patentanspruch 1, dadurcih gekennzeichnet,
dafl die teleskopartig verschiebbaren Teile zweier
benachbarter Gestellbeine (4A, 4B), vorzugsweise
aller Gestellbeine (4A, 4B, 4C, 4D), mittels einer
Hydraulikeinrichtung miteinander verbunden sind und
die iydraulikleitung (34) zwischen den beiden ver-
schiebbaren Teilen (SA, 5B) vorzugsweise mittels
eines Ventils (35) zum Zwecke der Arretierung der
verschiebbaren Teile wahlweise sperrbar ist (Fig. 10).

Gestell nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB eine Arretiervorrichtung (12!') vorgesehen ist, bei
deren Betdtigung die jeweilipe Lage des teleskopartig
in einem Gestellbein gelagerten Teiles (5A) fest-
stellbar ist und die Arretiervorrichtung einen Exzen-
ter (37), vorzugsweise zwei gegeneinander wirkende
Exzenter, aufweist (Fig. 11).

Gestell nach Patentanspruch 14, dadurch gekennzeich-
net, dalB die Arretiervorrichtung eine Feder (39) ent-
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hdlt, welche die Arretiervorrichtung im arretierten
Zustand h8lt, durch Druck auf den DBetdtigungshebel
(40) gegen die Kraft der Feder (39) die Arretierung
jedoch lésbar ist (Fig. 11).

Gestell nach Pafentanspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB die teleskopartig verschiebbaren Endstiicke (54,
5B) durch ein biegsames Verbindungsmittel, vorzugs-
weise durch einen Draht bzw, Schnur, miteinander wver-
bunden sind und dieses Verbindungsmittel durch
Koppelglieder bzw. Zwischenstiicke gefiihrt ist und
dadurch ein etwaiges durch ihr Eigengewicht verur-
sachtes Herausrutschen der teleskopartig gelagerten
Endstiicke aus den zugeordneten Gestellbeinen verhin-
dert wird,

Gestell nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
da8 die Tischplatte (2) in ihrem mittleren Bereich
gegen Federdruck relativ zum Gestell (3) verschwenk-
bar gelagert ist und bei einer durch Gewichtsbela-
stung verursachte Verschwenkung die Unterseite der
Tischplatte (2), vorzugsweise iiber nach unten ragende
Vorspriinge (31), die Ldngsverschiebung der Koppel-
glieder (7 bzw. 9 bzw. 10) mittelbar oder unmittelbar
blockiert,

Gestell nach Patentanspruch 17, dadurch gekennzeich-
net, daf das die Koppelglieder (7 bzw. 9 bzw. 10)
umgebende Rohr eine federnde, vorzugsweise eine sich
nach oben auflen vorspringende Zone hat, die derart
angeordnet und bemessen ist, dal bei Verschwenken
der Tischplatte (2) ein ins Innere des Rohres ragen-
der Teil dieser Zone die Liangsverschiebung der
Koppelglieder blockiert..

Gestell nach Patentanspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daf in dem zwischen den teleskopartig verschiebbar
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gelagerten Teilen (54, 5B) zweier benachbarter Ge-
stellbeine (4A, 4B) befindlichen Zwischenbereich,
vorzugsweise im Bereich scharfer Kriimmungen, die dort
vorgesehenen Koppelelemente nach Art einer Glieder-
kette, insbesondere nach Art einer Fahrradkette aus-
gebildet sind.

Gestell nach Patentanspruch 3, insbesondere fiir einen
Tisch, dadurch gekennzeichnet, daB es zwei Doppelbeine
(%A, 4B bzw. 4C, 4D) aufweist, und jedes dieser Doppel-
beine teleskopartig verschiebbar gelagerte Teile (5A,
5B bzw., 5C, 5D) hat und daB diese verschiebbar ge-
lagerten Teile mit einer durch einen Hebel betdtig-
baren zentralen Arretiervorrichtung gleichzeitig arre-
tierbar sind.

Gestell nach Patentanspruch i, dadurch gekennzeichnet,
daB die in allen Gestellbeinen (4A, 4B usw.) angeord-
neten teleskopartig verschiebbar gelagerten Teile (54,
5B usw,.), vorzugsweise bei drei- bzw. vierbeinigen
Gestellen, untereinander iiber Koppelglieder in Ver-
bindung stehen und dafl eine zentrale Arretiervorrich-
tung zur gleichzeitigen Arretierung dieser teleskop-
artigen Teile (5A, 5B usw.) vorgesehen ist.

Gestell nach Patentanspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daf die teleskopartig verschiebbar gelagerten Teile
(5A, 5B usw.) und das Koppelglied aus einem Stiick
bestehen, und zwar vorzugsweise derart, daB ein an
den Bogenstellen eingekerbtes Kunststoffrohr vorge-
sehen ist, auf welchem an den beiden Enden je eine
Kappe befestigt bzw., aufgeschoben ist,

Gestell nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB wenigstens zwei benachbarte Gestellbeine geteilt
sind und aus je einem rohrformigen oberen Teil und
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einem in dieses teleskopartig einschiebbaren unteren

Teil bestehen und diese beiden unteren Teile mittels .
eines auf Zug beanspruchien Koppelgliedes (52) der-

art verkoppelt sind, daB bei einem durch Druck bewirk-

ten Hineinschieben eines unteren Teiles der andere

untere Teil aus dem zugeordneten Rohr in Richitung nach

unten herausbewegt wird,

Gestell nach Patentanspruch 23, dadurch gekennzeich-
net, daB das Koppelglied als Drahtsein ausgebildet
ist.

Gestell nach Patentanspruch 23, dadurch gekennzeichnet,
dafl das einseitig an einem einschiebbaren uniteren Teil
befestigte Koppelglied iiber ein am Rohr befestigtes
Umlenkelement (51) herumgefiihrt, sodann zum anderen
Gestellbein gefiihrt und iiber ein am anderen Gestell-
bein befestigtes Umlenkglied herumgefiihrt und an dem
im anderen Gestellbein teleskopartig eingeschobenen
unteren Teil befestigt ist.



0006230

Y,

Fig.1

>
; it T
‘

— -7 |

-

10

2 . P 2 o

, WA’AAAMAA

7

o na e . -7 i e s .

.

o

il




Fig.8

0006230

267




Fig.9

LA

5A

a
31
Fig. 10
/(|—1=-====‘57
/// : H 11,”;://”/
P
1+ e ]}
LA LB
SA 5B

0006230



0006230

Fig.11 4
4

< R, SN W W A
MAAANAAN
'Y"S

EEANH |
ALR)
<

A T

Ll.“ ‘ "1,

5A

52-

50;.
51




0006230

’ Nummer der Anmeidung
p)) o e ™ EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT e
EP 79 10 1938
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIATION DR
{Kategorie| sznaraz:g‘:n‘cg:n gg Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der mmr:w .
A 47 B 91/16
X| GB - A - 394 848 (HECKT) 14,84
* Seite 1, Zeile 75 - Seite 2, 10,23
Zeile 33; Abbildungen 1-4 *
X| GB = A = 1315 833 (DAINTY) 1-4,14,
* Seite 2, Zeilen 77-130; Figuren| '1+21
3,4 *
X| US = A -3 768 766 (BAIN) 14, 13—
* Spalte 4, Zeilen 28-60; Abbil- | 2! SACHGEBIETE (int. C1)
dungen 1=5 * A 47 B

X| FR-_A - 2 184 263 (TEST) 1-5,8

* Seite 4, Zeilen 17-21; Anspriichg 19+20
1=7; Abbildungen 3-5,11,12 *

FR = A - 1 603 374 (JOUK) 23-25

* Seite 3, Zeile 8 -~ Seite 4, Zeile
7; Abbildung 7 *

" KATEGORIE DER

FR - A - 1 087 218 (LAUTENBACHER) | 1,2 GENANNTEN DOKUMENTE

* Zusammenfassung, Punkt 1; Ab- zam*,“;inmwgﬂl
bildungen 6,7 * nichtschrittiiche Offenbarung

Zwischenliteratur

der Erfindung zugrunde

Hiegende Theorien oder

Grundsatze

. kollidierende Anmeidung

D: In der Anmeidung angefiihries
Dokument

L: aus andern Griinden
angefihries Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-

2P o »X

m

\o Der voriiegende Recherchenbericht wurde fr alie Patentanspriiche erstelt. famille,  bersinstimmendes
Dokument
Recherchenort : AbschiuBdatum der Recherche Proter
Den Haa 21=-09-1979 SCHMITTER

EPA form 1503.1  08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

